
Seminar im Wintersemester 2022

Big Data Analysen in der Makroökonometrie mit R

Der Lehrstuhl für Angewandte Statistik betreut im Wintersemester 2022 Semi-
nararbeiten an der Schnittstelle zwischen Statistik und Makroökonomie aus dem
Bereich der Big Data Analysen in der Makroökonometrie mit der Open-Source-
Programmiersprache R. Als leicht zugängliche Big Data Quellen haben sich auf
gesamtwirtschaftlicher Ebene vor allem die monatliche FRED-MD und vierteljähr-
liche FRED-QD Datenbanken McCracken und Ng (2016, 2021) etabliert. Weitere
Quellen groÿer Daten sind Textdaten sowie Paneldaten im Rahmen der Netzerk
bzw. Spilloveranalyse. In dem Seminar werden sechs Oberthemen jeweils doppelt
vergeben (mit angepasster Forschungsfrage).

Themenliste

Big Data Typen im Bereich Makroökonomie
Wirtschaftswissenschaftlicher wissen, wie wichtig Daten sind, insbesondere
wenn es um die Überwachung gesamtwirtschaftlicher Bedingungen geht - die
Grundlage für fundierte wirtschaftliche und politische Entscheidungen. In der
Seminararbeit soll ein Überblick über die unterschiedlichen Arten von Big
Data gegeben und erläutert werden, wie diese in der makroökonometrischen
Analyse verwendet werden können. Gehen Sie dabei auch auf mögliche Fall-
stricke ein. Im Rahmen einer deskriptiven statistischen Analyse wird zudem
erwartet, dass Sie einen Big Data Datensatz aufbereiten und die Eigenschaf-
ten mit R beschreiben.

Ademmer et al. (2021), Bokun et al. (2022), Buono et al. (2017), Ellingsen
et al. (2022) und McCracken und Ng (2016, 2021)

Hauptkomponentenanalyse
Ummit groÿen Datensätzen, insbesondere mit einer groÿen Anzahl potentiel-
ler Erklärungsvariablen bei begrenzter Anzahl an Beobachtungen, umgehen
und darauf aufbauend Analysen durchführen zu können, kann die Haupt-
komponentenanalyse verwendet werden. Diese reduziert die Anzahl der er-
klärenden Faktoren, indem Kombinationen aus diesen gebildet werden, sog.
Eigenfaktoren. Zunächst soll das Konzept der Hauptkomponentenanalyse er-
läutert und anschlieÿend zum Beispiel ein monatlicher Konjunkturindikator
konstruiert werden. Als Beispiel dient der Chicago Fed National Activity In-
dex (CFNAI). Zwei weitere Anwendungen wären die Verwendung der Haupt-
komponente für die Prognose sowie die Kombination mit einem VAR zu ei-
nem Factor-Augmented VAR (FAVAR).
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Bai und Ng (2008), Bernanke et al. (2005), Evans et al. (2002) und James
et al. (2021)

Shrinkage Methoden
Um eine zu hohe Anzahl an Parametern in Regressionsmodellen zu vermei-
den, können Bestrafungsterme eingeführt werden. Solche Regressionsmodelle
werden als Elastisches Netz bezeichnet, da diese mit Ausnahme der Kleinste-
Quadrate-Schätzung einen Straftermin für Regressoren enthalten. Die bei-
den anderen Spezialfälle verwenden dabei die L2 Norm (Ridge Regression)
bzw. die L1 Norm (Lasso Regression). Da potentiell eine Vielzahl an Va-
riablen einen Beitrag zur Prognose makroökonomischer Variablen wie dem
BIP oder der In�ation liefern können, bieten Schrinkage Methoden als Alter-
native zur Dimensionsreduktion durch die Hauptkomponentenanalyse eine
Methode, die Modellgüte zu verbessern und die Prognosefehler zu reduzie-
ren und wichtige Variablen zu selektieren. Ziel der Arbeit ist es die ver-
schiedenen Shrinkage Methoden darzustellen und anschlieÿend anzuwenden.
Anwendungsbeispiele sind die Analyse der Determinanten des langfristigen
Wirtschaftswachstums sowie die Prognose makroökonomischer Variablen.

James et al. (2021), Medeiros et al. (2021) und Sala-I-Martin (1997)

Klassi�kation
Das lineare Regressionsmodell nimmt an, dass die abhängige Variable quan-
titativ ist. Es gibt jedoch auch viele interessante Fragestellungen, in denen
die abhängige Variable lediglich qualitativ/diskret ist. Die einfachste Analy-
se bezieht sich auf den Fall, in welchem ein Ereignis entweder eintritt (die
Wirtschaft be�ndet sich in einer Rezession) oder nicht eintritt (die Wirt-
schaft be�ndet sich nicht in einer Rezession). Logit/Probit Regressionen wer-
den verwendet, um auf Basis der Regressoren die Wahrscheinlichkeit zu be-
stimmen, mit der eine Beobachtung zu einer bestimmten Klasse gehört. Ziel
dieser Arbeit ist es bspw. mit Hilfe von Logit/Probit Regressionen und der
FRED-MD/QD Datenbank Faktoren zu ermitteln, welche ex-post/in-sample
die Wahrscheinlichkeit für eine Rezession erklären können. Andere mögliche
Anwendungsfälle mit diskreten Ausprägungen als abhängige Variable sind
Banken-, Staatsschulden- und Währungskrisen.

James et al. (2021), Laeven und Valencia (2020), Layton und Katsuura (2001),
Liu und Moench (2014) und Stock und Watson (1989)

Text als Daten
Ein immer gröÿerer Teil der menschlichen Kommunikation und Kultur wird
als digitaler Text aufgezeichnet. Dementsprechend stellen bspw. digitale Zeit-
schriftenarchive oder Twitter eine neue Big Data Quelle für die Wirtschafts-
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forschung dar. Disziplinen wie Geschichts- und Literaturwissenschaften stüt-
zen sich bereits seit langem stark auf Textdaten, analysieren diese jedoch
häu�g auf qualitative, oft hermeneutische Weise. Makroökonomen bevorzu-
gen jedoch eine quantitative Analyse um Cluster oder typische Muster auf-
zuspüren und zu interpretieren. Bei der Analyse muss jedoch berücksichtigt
werden, dass sich Texte von anderen Datenformen unterscheiden und spezi-
elle Methoden wie das �Natural Languange Processing� angewendet werden
müssen und auf Encoding-Probleme geachtet werden muss. Wörterbücher
(Wortlisten) können erstellt werden, um begri�iche Ereignisse zu zählen,
siehe z.B. Baker et al. (2016) zur Messung der Unsicherheit über die Wirt-
schaftspolitik. Ziel der Arbeit ist es die Methoden zur Textanalyse darzustel-
len und zur Konstruktion eines Sentimentindikators oder Unsicherheitsmaÿes
anzuwenden.

Baker et al. (2016), Bontempi et al. (2019), Gentzkow et al. (2019) und Silge
und Robinson (2017)

Netzwerk/Spilloveranalyse
Die Asienkrise Ende der 1990er Jahre sowie die globale Finanzkrise in 2008
haben die Verletztheit der internationalen Finanzmärkte gezeigt. Die Euro-
krise hebt zudem die Integration der europäischen Volkswirtschaften hervor,
so dass die Konjunktur in einem Land sich auf die europäischen Partner aus-
wirkt. Die Netzwerk- bzw. Spilloveranalyse bietet einen Ansatz für die Unter-
suchung �nanzieller und makroökonomischer Ver�echtungen. Die Spillover-
Indizes von Diebold und Yilmaz (2009) basieren einen solchen Index auf der
Varianzzerlegung in Zusammenhang mit einem n-variablen VAR. Ziel der Ar-
beit ist die Darstellung der Methode zur Netzwerk/Spilloveranalyse und die
empirische Anwendung auf Renditen oder Volatilität der globalen Finanz-
märkte oder länder- bzw. regionenübergreifende Konjunkturübertragungen.

Bokun et al. (2022), Diebold und Yilmaz (2009, 2015) und Pfa� (2008)
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